
    

Corona-Krise 
Handlungsempfehlungen zur 
Bewältigung der Corona-Krise 

Corona-Krise 
„Die Coronavirus-Epidemie hat schwerwiegende Folgen für 
Menschen auf der ganzen Welt und auch bei uns in Deutschland. Das 
Bundesfinanzministerium hat sich mit dem 
Bundeswirtschaftsministerium auf ein weitreichendes Bündel von 
Maßnahmen verständigt, um Arbeitsplätze zu schützen und 
Unternehmen aller Größen und Branchen zu schützen. Wir wappnen 
unser Gesundheitssystem und die Wirtschaft finanziell für das 
Bewältigen der Epidemie.“1 

Steuerliche Erleichterungen 
Es werden die Möglichkeiten zur Stundung von Steuerzahlungen, zur 
Senkung von Vorauszahlungen und im Bereich der Vollstreckung 
verbessert. Das ist gerade für Freiberufler und kleine Unternehmen 
sehr wichtig, die sich hierfür mit ihrem Finanzamt in Verbindung 
setzen sollten. 
Insgesamt wird Unternehmen die Möglichkeit von Steuerstundungen 
in Milliardenhöhe gewährt. Die hierfür erforderliche Abstimmung mit 
den Ländern darüber hat das Bundesministerium der Finanzen 
eingeleitet. 
Bei den Steuern, die von der Zollverwaltung verwaltet werden (z.B. 
Energiesteuer und Luftverkehrssteuer), ist die Generalzolldirektion 
angewiesen worden, den Steuerpflichtigen entgegenzukommen. 
Gleiches gilt für das Bundeszentralamt für Steuern, das für die 
Versicherungssteuer und die Umsatzsteuer zuständig ist und 
entsprechend verfahren wird. 
 

Ein entsprechendes Antragsformular finden Sie unter folgendem 
Link, das Sie nach Möglichkeit bitte selbständig ausfüllen und an Ihr 
zuständiges Finanzamt senden, um eine schnellstmögliche 
Bearbeitung zu gewährleisten: 
https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Formulare/Steuer
zahlung/Steuererleichterungen_aufgrund_der_Auswirkungen_des_
Coronavirus.pdf 

Zudem ist es möglich, die Lastschriften seitens des Finanzamtes 
vorerst über Ihre Bank zurückzuholen, da die Bearbeitung des o.g. 
Antrags aufgrund der aktuellen Situation länger andauern kann. 

                                                             
1https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Th
emen/Oeffentliche_Finanzen/2020-03-13-Schutzschild-Beschaeftigte-
Unternehmen.html  

Kurzarbeitergeld (Stand 16.03.2020) 
Bundesregierung und Gesetzgeber haben Sonderregelungen und 
Erleichterungen zum Bezug von Kurzarbeitergeld erlassen. Diese 
Regelungen gelten rückwirkend ab dem 01. März 2020. 

Die wichtigsten Neuerungen im Einzelnen: 

· Anspruch auf Kurzarbeitergeld besteht, wenn mindestens 
10 Prozent der Beschäftigten einen Arbeitsentgeltausfall von 
mindestens 10 Prozent haben. 

· Anfallende Sozialversicherungsbeiträge für ausgefallene 
Arbeitsstunden werden zu 100 Prozent erstattet. 

· Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer können 
ebenfalls in Kurzarbeit gehen und haben Anspruch auf 
Kurzarbeitergeld 

· Auf den Aufbau negativer Arbeitszeitsalden (wenn dies 
tarifvertraglich geregelt ist) kann verzichtet werden. 

Die weiteren Voraussetzungen zur Inanspruchnahme von 
Kurzarbeitergeld behalten ihre Gültigkeit.2 

Wesentliche Voraussetzungen: Anspruch auf Kurzarbeitergeld (kurz: 
KUG) haben Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, wenn  

· in einem Betrieb ein erheblicher Arbeitsausfall mit 
Entgeltausfall vorliegt,  

· in dem betroffenen Betrieb mindestens eine 
Arbeitnehmerin oder ein Arbeitnehmer beschäftigt ist,  

· die geforderten persönlichen Anspruchsvoraussetzungen 
vorliegen (vor allem eine ungekündigte 
versicherungspflichtige Beschäftigung) und 

· der Arbeitsausfall der Agentur für Arbeit vom Betrieb oder 
der Betriebsvertretung unverzüglich schriftlich angezeigt 
wird.  

 

 

Den entsprechenden Antrag finden Sie unter folgendem Link, den 
Sie nach Möglichkeit bitte selbständig ausfüllen und an Ihre 

2https://www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus-informationen-fuer-
unternehmen-zum-kurzarbeitergeld  

https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Formulare/Steuer
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Th
https://www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus-informationen-fuer-
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zuständige Agentur für Arbeit senden, um eine schnellstmögliche 
Bearbeitung zu gewährleisten: 

https://www.arbeitsagentur.de/datei/anzeige-
kug101_ba013134.pdf 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der 
Arbeitsagentur. 

Finanzielle Unterstützungsangebote 
Betroffenen Unternehmen stehen für die Bewältigung der 
wirtschaftlichen Folgen des Coronavirus die Darlehensprodukte der 
LfA Förderbank Bayern, die Darlehensprodukte der KfW sowie 
verschiedene Bürgschaftsprogramme zur Verfügung. Der Freistaat 
Bayern stellt mit einer Erhöhung der Rückbürgschaften sicher, dass 
die LfA Förderbank Bayern zusätzliche Risiken übernehmen kann. 

Ihr Weg zu den Finanzierungshilfen: Erster Ansprechpartner für die 
finanziellen Unterstützungsangebote der LfA Förderbank Bayern, der 
KfW sowie der Bürgschaftsbank Bayern GmbH (BBB) ist grundsätzlich 
Ihre Hausbank – sie berät und beantragt die finanziellen Hilfen bei LfA 
und BBB. Bitte sprechen Sie daher zuerst mit Ihrer Hausbank. 

 

Wichtige Kontaktdaten 
Hotlines für Unternehmen: 
Infotelefon des Bundesgesundheitsministeriums zum Coronavirus 
(Quarantänemaßnahmen, Umgang mit Verdachtsfällen, etc.): 
Telefon: 030 346465100 
Montag – Donnerstag 
8:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag 
8:00 bis 12:00 Uhr 
 
Hotline zu Fördermaßnahmen: 
Förderhotline: 03018615 8000 
Montag - Donnerstag 
9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
E-Mail: foerderberatung@bmwi.bund.de 
 
Hotline der KfW 
0800 539 9001 (kostenfreie Servicenummer) 
Montag-Freitag: 08.00-18.00 Uhr 
 
Beantragung von Kurzarbeitergeld: 
Zuständig ist die örtliche Arbeitsagentur. 
Unternehmerhotline der Bundesagentur: 
Telefon: 0800 45555 20 
 
Hotline für Fragen zu Ausnahmegenehmigungen: 
BAFA-Hotline: 06196 908-1444 
E-Mail: schutzausruestung@bafa.bund.de 
 
Hotlines für Bürgerinnen und Bürger 
Infotelefon des Bundesgesundheitsministeriums zum Coronavirus: 
Telefon: 030 346465100 
Montag – Donnerstag 
8:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag 
8:00 bis 12:00 Uhr 
 

https://www.arbeitsagentur.de/datei/anzeige-
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